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Satzung  
der Gemeinde Wasbek über die Erhebung einer Vergnügungssteuer 

für das Halten von Spiel- und Geschicklichkeitsgeräten 
(Spielgerätesteuersatzung) 

vom 11.12.2008 

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein (Gemeindeordnung) in der Fassung vom 28.02.2003 
(GVOBl. Schl.-H. S. 57), zuletzt geändert durch Gesetz vom 30.06.2008 (GVOBl. Schl.-H. 2008 Seite 310), sowie der 
§§ 1, 2 und 3 des Kommunalabgabengesetzes des Landes Schleswig-Holstein in der Fassung vom 10.01.2005 
(GVOBl. Schl.-H. S.27), zuletzt geändert durch Gesetz vom 20.07.2007 (GVOBl. Schl.-H. 2007 Seite 362) wird nach 
Beschlussfassung in der Gemeindevertretung Wasbek vom 02.12.2008 folgende Satzung der Gemeinde Wasbek über 
die Erhebung einer Vergnügungssteuer für das Halten von Spiel- und Geschicklichkeitsgeräten (Spielgerätesteuersat-
zung) erlassen: 

§ 1 Steuergegenstand 

(1) (1) Steuergegenstand ist das Halten von Spiel- und Geschicklichkeitsgeräten (Spielgeräte) 
in Spielhallen und ähnlichen Unternehmen im Sinne des § 33 i der Gewerbeordnung, in 
Gaststätten, Kantinen, Wettannahmestellen, Vereins- und ähnlichen Räumen sowie in 
sonstigen der Öffentlichkeit zugänglichen Räumen im Gebiet der Gemeinde Wasbek zur 
Benutzung gegen Entgelt. Bei Spielgeräten mit mehr als einer Spieleinrichtung gilt jede 
Spieleinrichtung als Spielgerät im Sinne dieser Satzung, sofern an jeder Spieleinrichtung 
voneinander unabhängige Spielvorgänge ausgelöst werden können.  

(2) (2) Von der Besteuerung ausgenommen ist das Halten von Spielgeräten 
a) mit und ohne Gewinnmöglichkeit auf Jahrmärkten, Volksfesten oder ähnlichen 

Veranstaltungen, 
b) ohne Gewinnmöglichkeit, die nach ihrer Bauart ausschließlich zur Benutzung durch 

Kleinkinder bestimmt und geeignet sind (z. B. mechanische Schaukeltiere), 
c) die in ihrem Spielablauf vorwiegend eine individuelle körperliche Betätigung erfordern 

(wie z. B. Tischfußball, Billardtische, Darts) und 
d) Musikautomaten. 

(3) (3) Nicht der Steuer unterliegt das Halten von Spielgeräten in Einrichtungen, die der Spiel-
bankabgabe unterliegen.  

§ 2 Steuerschuldverhältnis 

Das Steuerschuldverhältnis entsteht mit der Aufstellung des Spielgerätes; bei bereits 
aufgestellten Spielgeräten entsteht das Steuerschuldverhältnis mit dem Inkrafttreten dieser 
Satzung. 

§ 3  

§ 4 Steuerschuldner und Haftung  

(1) (1) Steuerschuldner ist der Halter des Spielgerätes. Halter ist derjenige, für dessen 
Rechnung das Spielgerät aufgestellt wird. Mehrere Halter sind Gesamtschuldner. 

(2) (2) Für die Steuerschuld haftet jeder zur Anzeige oder zur Meldung nach § 7 Verpflichtete. 

§ 5 Bemessungsgrundlage 

(1) Bemessungsgrundlage für die Steuer ist 
a) bei Spielgeräten mit Gewinnmöglichkeit mit manipulationssicherem Zählwerk die 

elektronisch gezählte Bruttokasse. 
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Die elektronisch gezählte Bruttokasse errechnet sich aus der elektronisch gezählten 
Kasse zuzüglich Röhrenentnahme, abzüglich Röhrenauffüllung, Falschgeld und 
Fehlgeld. 

b) bei Spielgeräten ohne Gewinnmöglichkeit die Zahl und Art der Spielgeräte. 
c)Bei Spielgeräten mit mehr als einer Spieleinrichtung im Sinne von § 1 Abs. 1 Satz 2 
gelten die in § 5 genannten Steuersätze für jede an den Spielgeräten vorhandene 
Spieleinrichtung. 

(2) Spielgeräte mit manipulationssicheren Zählwerken sind Geräte, in deren Software mani-
pulationssichere Programme eingebaut sind, die die Daten lückenlos und fortlaufend 
ausweisen, die zur Ermittlung der umsatzsteuerlichen Bemessungsgrundlage nötig sind 
(wie z. B. Hersteller, Zulassungsnummer, fortlaufende Nummer des jeweiligen Ausdrucks, 
Datum der letzten lfd. Kassierung, elektronisch gezählte Kasse, Röhrenentnahme / Röhren-
auffüllung, usw.). 

§ 6 Steuersatz 

(1) Der Steuersatz beträgt für das Halten eines Spielgerätes mit Gewinnmög-
lichkeit und manipulationssicherem Zählwerk in Spielhallen und ähnlichen 
Unternehmen im Sinne des § 33 i der Gewerbeordnung sowie an den übrigen 
in § 1 Abs. 1 genannten Orten     7 v.H 

 der elektronisch gezählten Bruttokasse. 
(2) Für Spielgeräte ohne Gewinnmöglichkeit beträgt die Steuer je angefangenen 

Kalendermonat für jedes Spielgerät für das Halten 
a) in Spielhallen und ähnlichen Unternehmen im Sinne des § 33 i der  

Gewerbeordnung 104,00 € 
b) an den übrigen in § 1 Abs. 1 genannten Orten   52,00 € 
c) an allen in § 1 Abs. 1 genannten Orten für Spielgeräte mit 

- Darstellung von Gewalttätigkeiten und/oder 
- Darstellung von sexueller Handlung und/oder 
- Kriegsspiel 
im Spielprogramm (Gewaltspiel) 400,00 €. 
 

(3) Für Spielgeräte mit Gewinnmöglichkeit ohne manipulationssicherem Zählwerk gemäß 
§ 4 Abs. 1c beträgt die Steuer je angefangenen Kalendermonat für jedes Spielgerät  
a) in Spielhallen und ähnlichen Unternehmen 

im Sinne des § 33 i der Gewerbeordnung 104,00 € 
b) an den übrigen in § 1 Abs. 1 genannten Orten   52,00 €. 
 

(3) --g-sas20. Tag nach Ablauf eines jeden -zr-. 
a) -20. Tag--des ee-und 2  (AO).und 2 AOGemeinde Wasbek oder die von ihr Beauftragten 

--dazu von der Gemeinde Wasbek Beauftragten--.
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a) , 
b) der Pflicht, nach § 6 Abs. 5 auf Anforderung  vorzulegen, 
c) der Melde- und Anzeigepflicht nach § 7 
zuwiderhandelt. -Gemeinde Wasbek oder die -Diese Satzung tritt mit dem Tage nach der 
Bekanntmachung in Kraft.  
Zugleich tritt die Satzung Gemeinde Wasbek-08.11.2007 außer Kraft. 

 
Wasbek, den 11.12.2008  
 
gezeichnet Nützel 
 
Bürgermeister 


